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Wer Elektronikgeräte loswerden will, der hat es heute eigentlich 
leicht. Denn per Gesetz sind Händler dazu verpflichtet alte Geräte 
zurückzunehmen – zumindest dann, wenn es sich dabei um Klein- 
geräte wie Smartphones handelt. Und: es muss nicht einmal genau 
der Händler sein, bei dem das Gerät gekauft wurde. Man kann es 
überall zurückgeben – sogar im Supermarkt. 

Wichtig zu wissen: diese Rückgabe ist kostenlos. Und man ist auch 
nicht dazu verpflichtet, im Gegenzug ein neues Gerät zu erstehen. 
Der Gesetzgeber nennt das eine 0:1-Rücknahme. Sie unterscheidet 
sich von der 1:1-Rücknahme, die im Fall größerer Geräte wie 
Waschmaschinen gilt: hier müssen Händler Altgeräte nur dann 
annehmen, wenn gleichzeitig ein neues gekauft wird.

40 % der Deutschen, so sagen Studien, wissen das alles gar nicht. Sie 
trennen Müll, sammeln Papier und achten auf „den Grünen Punkt“, 
aber mit alten Elektronikgeräten wissen sie nicht viel anzufangen.  
Eine Hochrechnung zeigt, dass sich in jedem deutschen Haushalt im 
Schnitt 45 Kilo Stahl, vier Kilo Kupfer und 3 Kilo Aluminium befinden. 
Alles recycelbar. 

Da kommt einiges an Wert zusammen.  Würde man die 0,3 Gramm, 
die pro Haushalt an Gold verbaut sind, wiederverwenden, so käme 
man in Deutschland auf über 12 Tonnen.Fo
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mit den altenWohin
SMARTPHONES?SMARTPHONES?

mit den alten
Problem Elektroschrott:

Wohin

Glaubt man Umfragen und Studien, dann landen bis zu 50 % aller 
gebrauchten Smartphones in der Schublade irgendwo zuhause. Und 
dort liegen sie dann rum. Dabei könnten wertvolle Materialien recycelt 
werden. Das Problem: viel zu wenige wissen, was sie tun können.

Glaubt man Umfragen und Studien, dann landen bis zu 50 % aller 
gebrauchten Smartphones in der Schublade irgendwo zuhause. Und 
dort liegen sie dann rum. Dabei könnten wertvolle Materialien recycelt 
werden. Das Problem: viel zu wenige wissen, was sie tun können.
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EditorialEditorial

schenkt man den Zahlen Glauben, die im Februar vom Sta-
tistischen Bundesamt veröffentlicht wurden, dann laufen die  
„Geschäfte am Bau“ nach jahrelanger Flaute wieder besser. 
So soll der Wohnungsbau 2025 real um 10,1 % gewachsen 
sein – dies allerdings von einem niedrigen Niveau aus. Und  
das Statistische Landesamt NRW gibt an, dass auch die Bau- 
genehmigungen für neue Wohnungen wieder etwas zuge-
nommen haben. Ganze 45.000 seien insgesamt im Jahr 2025 
erteilt worden – 10,7  % mehr als im Jahr zuvor. 

Was von diesen Zahlen zu halten ist, steht freilich auf einem 
anderen Blatt. Nehmen wir das Beispiel unserer Heimatstadt 
Rheine: hier geht aus der Baustatistik für das Jahr 2025 her- 
vor, dass der Bau von 531 Wohneinheiten genehmigt worden 
sei. Gebaut wurden allerdings nur 96 Einheiten. Die Quote 
liegt bei gerade 18  %. Oder nehmen wir das städtische Kon- 
zept zur Wohnraumversorgung aus Herbst 2020. Es sah vor,  
dass bei uns in Rheine bis zum Ende des Jahres 2025 ins- 
gesamt 2.180 Wohneinheiten neu entstehen sollten. Und:  
genehmigt wurden in diesem Zeitraum sogar 2.600 Einhei-
ten! Wirklich fertiggestellt aber wurden gerade mal 1.312 
– um die 60 % also. 

Einer der Gründe für die Misere: der Kreis Steinfurt konnte 
2025 erstmals nicht alle Anträge auf  Wohnungsbauförderung 
bedienen. 100 Mio. Euro wurden zwar genehmigt, Anträge 
über weitere 50 Mio. Euro aber nicht – weil das Land NRW 
die Mittel schlicht nicht zur Verfügung gestellt hat. Immerhin: 
auch die 100 Mio. Euro markieren in NRW einen Spitzen-
wert, der nur von den Großstädten Köln und Düsseldorf 

noch übertroffen wird. Aber das Ausbleiben von Fördermit-
teln bremst natürlich auch die Bautätigkeit unnötig aus. Wir 
warten ebenfalls noch auf Förderzusagen für zwei Projekte. 
Die Baugenehmigungen liegen bereits seit über einem Jahr 
vor. 

Die Dinge hängen miteinander zusammen. Beispiel Fluktua- 
tionsrate: bis zum Sommer 2025 hatte diese beim Wohnungs- 
verein deutlich zugelegt. Es gab häufigere Wohnungswechsel. 
In der zweiten Jahreshälfte sowie zu Beginn dieses Jahres 
zeigt sich allerdings ein gegenteiliges Bild: die Zahl der  
Auszüge geht zurück. Auch dies kann mit der geringen Zahl  
fertiggestellter Neubauwohnungen zu tun haben. Oder 
anders gesagt: einem Mangel an Angeboten.

Der angespannte Wohnungsmarkt wird uns in Rheine in den 
nächsten Jahren wohl erhalten bleiben. Das gilt insbesondere 
dann, wenn die Bevölkerung der Stadt tatsächlich von heute 
80.700 Einwohnern auf 83.500 im Jahr 2030 steigen wird. So 
lautet die Prognose.  

Nun wünschen wir Ihnen aber erstmal viel Spaß bei der 
Lektüre unseres aktuellen Magazins. Und natürlich: ein paar 
schöne, sonnige Sommermonate. Bleiben Sie gesund.

Herzlichst Ihr

 
Ludger Hellkuhl	   Christian Schweer

Fitness 
Gesundheit

Wohnen  
Einrichten
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Einladung zur Mitgliederversammlung
Die diesjährige Mitgliederversammlung findet statt am

Dienstag, den 07.  Juli 2026 um 18:00 Uhr,
am Firmensitz, Leugermannstraße 1 in Rheine.

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen!

Wohnungs-Verein Rheine eG // Leugermannstraße 1 // 48431 Rheine // Tel. 0 59 71  40 80 
www.wv-rheine.de



Über PLANUNGSSCH WIERIGKEITEN   
und BAUVERZUG

Über die Schwierigkeiten, heutzutage noch kostengünstigen Wohnraum an-
bieten zu können, hatten wir an dieser Stelle schon öfter berichtet. Es geht 
nicht ohne Fördermittel. Leider läuft das System nicht immer reibungslos.

Die wichtige Frage der Fördermittel:

Jede stabile Planung ist auf einigermaßen stabile Umstände und 
Bedingungen angewiesen. In Sachen Neubau zählt dazu heute auch 
die Förderbereitschaft des Landes – und: wie und wann Mittel 
zugeteilt werden. In den vergangenen Jahren war auf das Prozedere 
Verlass. Man durfte mit einem positiven Bescheid rechnen. Das  
freilich lag auch daran, dass viele Kreise und kreisfreie Städte in 
NRW die ihnen zugedachten Fördermittel nicht vollständig abge- 
rufen haben. Die Folge war, dass der sehr aktive und umtriebige 
Kreis Steinfurt – und mit ihm wir als Wohnungsverein – davon 
profitieren und einiges mehr an öffentlichen Fördergeldern ein- 
streichen konnten als eigentlich vorgesehen war. Das Budget, das 
noch zur Verfügung stand, wurde in aller Regel im letzten Quartal 
eines Jahres an jene Antragsteller vergeben, die noch Förderan- 
fragen gestellt hatten. 

Diese Zeiten sind wohl vorläufig vorbei. Der Fördertopf im 
Bereich Neubau ist knapp. Wir werden deshalb für unsere beiden 
geplanten Liegenschaften Unterm Waldhügel 31 und 33 im Jahr 
2026 vermutlich keine Gelder erhalten und hoffen auf 2027. Eine 
Baugenehmigung liegt bereits seit 2025 vor und die ursprünglich 
dort stehenden Gebäude wurden planmäßig im Dezember 2025 
abgerissen. 

AUSWEICHEN AUF SANIERUNG UND MODERNISIERUNG

Man sieht an diesem Beispiel, wie solche Unwägbarkeiten tief in 
die Prozesse der Projekt- und Arbeitsgestaltung eingreifen können. 
Für ein Unternehmen wie den Wohnungsverein, der viele Leistun-
gen über seinen Handwerksbetrieb selbst erbringt, ist dies keine 
einfache Situation, denn jeder „Leerlauf“ produziert erhebliche 
Kosten. Umso wichtiger ist es, dass die Fördermittel im Bereich der 
Sanierung und Modernisierung weiter fließen. Es kann mit ihnen im 
Wortsinn gerechnet, also kalkuliert werden. Wir haben uns deshalb 
schon in den Wintermonaten auf diesen Bereich konzentriert und 
die Planungsarbeiten an dem Objekt Langobardenring 31 und 33 
forciert.  Aus heutiger Sicht werden die Planungsarbeiten bis Ende 
April 2026 fertiggestellt, sodass wir im Mai 2026 die erforderlichen 
Anträge stellen können. Wir gehen derzeit davon aus, dass wir mit 
den Bauarbeiten im Dezember starten können. 
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AUCH DAS WETTER MUSS MITSPIELEN

Mit Unwägbarkeiten ganz anderer Art hatten wir dagegen bei 
unserem Bauvorhaben an der Parkstraße 18 / Windthorstraße 2 
zu kämpfen: mit schlechtem Wetter während des Winters. Inzwi-
schen geht es aber wieder voran, mit einer Fertigstellung rechnen 
wir im Frühjahr 2027. Die beiden Objekte werden unser Quartier 
am Kirmesplatz städtebaulich und optisch schön abrunden. Das 
Ergebnis wird sich ganz sicher sehen lassen können. Wir haben 
uns deshalb dazu entschieden, uns mit den bereits heute fertig-
gestellten Gebäuden für den Deutschen Bauherrenpreis und den 
renommierten polis award zu bewerben. Die Auslobung der Preise 
erfolgt im Sommer 2026.

Keine Probleme hatten wir im Winter mit unserem Modernisie-
rungsobjekt am Sandkötters Hof 13-17, da die Baumaßnahmen 
bereits im Sommer 2025 angelaufen waren. So konnten nun, im 
Winter, die meisten Rückbauarbeiten abgeschlossen werden. Mit 
einem Neubezug der  Wohnungen rechnen wir sukzessive zwischen 
Spätsommer 2026 und Winter 2026/2027.

EIN PAAR GUTE AUSSICHTEN UND NEUIGKEITEN

Fortschritte gibt es auch rund um den Bebauungsplan für die  
Cäcilienstraße. Alle Unterlagen liegen vor, wir gehen deshalb davon 
aus, dass der Rat der Stadt Rheine in seiner Sitzung im Juli 2026 
den Satzungsbeschluss fasst, und der Bebauungsplan spätestens 
zum 4. Quartal rechtskräftig werden dürfte. Die dann nötigen 
Straßen- und Kanalarbeiten könnten also im November/Dezember 
2026 beginnen. Entstehen sollen hier völlig energieautarke Häuser. 
Einen Förderantrag dafür werden wir im zweiten Halbjahr 2026 
stellen. 

Zum Schluss noch der Hinweis auf zwei ausgesprochen erfreuliche 
Entwicklungen: zum einen können wir vermelden, dass zum 01. 
Juni auch die letzten Wohnungen unseres Neubaus in Neuenkir-
chen bezogen werden. Auch hier gibt es Bedarf für preisgünstigen 
Wohnraum! Zum anderen sind wir sehr glücklich darüber, dass 
uns am Standort Pfarrer Bergmanns-Hof-Platz (Am Dorenkamp) 
der dortige EDEKA-Markt nicht nur erhalten bleibt, sondern 
auch deutlich aufgewertet worden ist. Die Firma Stroetmann hat 
enorm in die Innenausstattung des schon in die Jahre gekommenen 
Lebensmittelmarktes investiert. Der laufende Mietvertrag mit dem 
Wohnungsverein konnte einvernehmlich verlängert werden.

Parkstr. 18  

Kellergeschoss

Albrecht-Dürer-Straße 

Wohnzimmer 1.OG

Badsanierung  

Schöffenweg 31

Edeka Neueröffnung Edeka Neueröffnung 

Albrecht-Dürer-Straße 18-20 a 

Gartenansicht
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Albrecht-Dürer-Straße 18-20 a 

Gartenansicht
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AUCH DAS WETTER MUSS MITSPIELEN

Mit Unwägbarkeiten ganz anderer Art hatten wir dagegen bei 
unserem Bauvorhaben an der Parkstraße 18 / Windthorstraße 2 
zu kämpfen: mit schlechtem Wetter während des Winters. Inzwi-
schen geht es aber wieder voran, mit einer Fertigstellung rechnen 
wir im Frühjahr 2027. Die beiden Objekte werden unser Quartier 
am Kirmesplatz städtebaulich und optisch schön abrunden. Das 
Ergebnis wird sich ganz sicher sehen lassen können. Wir haben 
uns deshalb dazu entschieden, uns mit den bereits heute fertig-
gestellten Gebäuden für den Deutschen Bauherrenpreis und den 
renommierten polis award zu bewerben. Die Auslobung der Preise 
erfolgt im Sommer 2026.

Keine Probleme hatten wir im Winter mit unserem Modernisie-
rungsobjekt am Sandkötters Hof 13-17, da die Baumaßnahmen 
bereits im Sommer 2025 angelaufen waren. So konnten nun, im 
Winter, die meisten Rückbauarbeiten abgeschlossen werden. Mit 
einem Neubezug der  Wohnungen rechnen wir sukzessive zwischen 
Spätsommer 2026 und Winter 2026/2027.

EIN PAAR GUTE AUSSICHTEN UND NEUIGKEITEN

Fortschritte gibt es auch rund um den Bebauungsplan für die  
Cäcilienstraße. Alle Unterlagen liegen vor, wir gehen deshalb davon 
aus, dass der Rat der Stadt Rheine in seiner Sitzung im Juli 2026 
den Satzungsbeschluss fasst, und der Bebauungsplan spätestens 
zum 4. Quartal rechtskräftig werden dürfte. Die dann nötigen 
Straßen- und Kanalarbeiten könnten also im November/Dezember 
2026 beginnen. Entstehen sollen hier völlig energieautarke Häuser. 
Einen Förderantrag dafür werden wir im zweiten Halbjahr 2026 
stellen. 

Zum Schluss noch der Hinweis auf zwei ausgesprochen erfreuliche 
Entwicklungen: zum einen können wir vermelden, dass zum 01. 
Juni auch die letzten Wohnungen unseres Neubaus in Neuenkir-
chen bezogen werden. Auch hier gibt es Bedarf für preisgünstigen 
Wohnraum! Zum anderen sind wir sehr glücklich darüber, dass 
uns am Standort Pfarrer Bergmanns-Hof-Platz (Am Dorenkamp) 
der dortige EDEKA-Markt nicht nur erhalten bleibt, sondern 
auch deutlich aufgewertet worden ist. Die Firma Stroetmann hat 
enorm in die Innenausstattung des schon in die Jahre gekommenen 
Lebensmittelmarktes investiert. Der laufende Mietvertrag mit dem 
Wohnungsverein konnte einvernehmlich verlängert werden.

Jede stabile Planung ist auf einigermaßen stabile Umstände und 
Bedingungen angewiesen. In Sachen Neubau zählt dazu heute auch 
die Förderbereitschaft des Landes – und: wie und wann Mittel 
zugeteilt werden. In den vergangenen Jahren war auf das Prozedere 
Verlass. Man durfte mit einem positiven Bescheid rechnen. Das  
freilich lag auch daran, dass viele Kreise und kreisfreie Städte in 
NRW die ihnen zugedachten Fördermittel nicht vollständig abge- 
rufen haben. Die Folge war, dass der sehr aktive und umtriebige 
Kreis Steinfurt – und mit ihm wir als Wohnungsverein – davon 
profitieren und einiges mehr an öffentlichen Fördergeldern ein- 
streichen konnten als eigentlich vorgesehen war. Das Budget, das 
noch zur Verfügung stand, wurde in aller Regel im letzten Quartal 
eines Jahres an jene Antragsteller vergeben, die noch Förderan- 
fragen gestellt hatten. 

Diese Zeiten sind wohl vorläufig vorbei. Der Fördertopf im 
Bereich Neubau ist knapp. Wir werden deshalb für unsere beiden 
geplanten Liegenschaften Unterm Waldhügel 31 und 33 im Jahr 
2026 vermutlich keine Gelder erhalten und hoffen auf 2027. Eine 
Baugenehmigung liegt bereits seit 2025 vor und die ursprünglich 
dort stehenden Gebäude wurden planmäßig im Dezember 2025 
abgerissen. 

AUSWEICHEN AUF SANIERUNG UND MODERNISIERUNG

Man sieht an diesem Beispiel, wie solche Unwägbarkeiten tief in 
die Prozesse der Projekt- und Arbeitsgestaltung eingreifen können. 
Für ein Unternehmen wie den Wohnungsverein, der viele Leistun-
gen über seinen Handwerksbetrieb selbst erbringt, ist dies keine 
einfache Situation, denn jeder „Leerlauf“ produziert erhebliche 
Kosten. Umso wichtiger ist es, dass die Fördermittel im Bereich der 
Sanierung und Modernisierung weiter fließen. Es kann mit ihnen im 
Wortsinn gerechnet, also kalkuliert werden. Wir haben uns deshalb 
schon in den Wintermonaten auf diesen Bereich konzentriert und 
die Planungsarbeiten an dem Objekt Langobardenring 31 und 33 
forciert.  Aus heutiger Sicht werden die Planungsarbeiten bis Ende 
April 2026 fertiggestellt, sodass wir im Mai 2026 die erforderlichen 
Anträge stellen können. Wir gehen derzeit davon aus, dass wir mit 
den Bauarbeiten im Dezember starten können. 

Modernisierung Sandkötters HofModernisierung Sandkötters Hof



Der passende Rahmen: das „Haus Wohnungsverein“

Die Räumlichkeiten des „Haus Wohnungsverein“ können  
von unseren Mietern und Mitgliedern, aber auch von  
nicht der Genossenschaft angehörenden Interessenten  
für private Anlässe oder Seminare angemietet werden.  
Unseren Mietern und Mitgliedern stellen wir die Räume  
zum  Vorzugspreis zur  Verfügung.

ANMIETUNG FÜR PRIVATE ANLÄSSE

Raummiete	 je Tag

Erdgeschoss mit Küche	 100 €	  
bis 40 Pers.	 (80 € für Mitglieder)

Obergeschoss ohne Küche	 100 €	  

bis 80 Pers.	 (80 € für Mitglieder)

Betriebs- / Nebenkosten	 70 € 
pauschal

Kaution	 200 €

ANMIETUNG FÜR SEMINARE

Raummiete pauschal	 bis 4 Std.	 ganztägig

Schankraum & Kaminzimmer	 50 €	 100 €	 
bis 30 Pers.	

Obergeschoss	 50 €	 100 € 

bis 60 Pers.	

Betriebs- / Nebenkosten	 30 €	 60 € 
pauschal

Kaution	 entfällt

Alle Preise sind Bruttopreise, inkl. USt.

Seminar, Geburtstag  
oder Taufe
Seminar, Geburtstag  
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Seminar, Geburtstag  

Geselliger Nachmittag im „Haus Wohnungsverein“

An jedem vierten Dienstag im Monat findet ein geselliges 
Beisammensein für Mitglieder unserer Genossenschaft im 
„Haus Wohnungsverein“ statt. Der Nachmittag beginnt  
mit einem gemütlichen Kaffeetrinken mit Gelegenheit  
zum Klönen. Hin und wieder wird ein kleines Programm 
vorbereitet. Gemeinsames Singen, Basteln oder Geschich- 
ten vorlesen, es ist für jedermann etwas dabei! Alle Mieter, 
Mitglieder und Freunde sind herzlich willkommen! 

Termin:  	 4. Dienstag   / Monat, 14.30 Uhr 
Ort: 	 Haus Wohnungsverein, Kaminzimmer 
Leitung: 	 Fr.  Heitmann 

Kosten: 	 freiwilliger Beitrag für Kaffee & Kuchen 

Anmeldung:	 nicht erforderlich

Dazugesellt … 

Fühlen Sie sich auch angesprochen? Dann schauen  
Sie rein, das Angebot ist für jedermann offen! 

Gemeinschaft  
leben

Besuchen Sie uns
im Haus Wohnungsverein,  
in der Sprickmannstraße 97

Zeiten:
Mo. 	13.00 - 	17.00 Uhr 
Di. 	 13.30 - 	17.00 Uhr 
Fr. 	 8.00 - 	11.00 Uhr

Kontakt:
Beatrix de Kruif & Susanne Loerakker 
E-Mail:	 beatrix.dekruif@gmail.com  
Telefon:	 0 59 71 / 803 20 44

Kaffee & Kuchen im „Haus Wohnungsverein“

Nach Kaffee duftet es regelmäßig montags ab 14.30 Uhr 
im „Haus Wohnungsverein“. Dann wird das Kaminzimmer 
für einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee & Kuchen 
hergerichtet.  Auf ein Programm wird bewusst verzichtet. 
Im Mittelpunkt steht die gemeinsame Unterhaltung, es wird 
eifrig gequatscht, geklönt, getratscht, so dass die Teilnehmer 
immer „auf dem Laufenden“ sind.  Alle Mieter, Mitglieder und 
Freunde sind jederzeit herzlich willkommen!  Wer Lust hat, 
schaut einfach zum Reinschnuppern vorbei. 

Termin: 	 Montag, 14.30 Uhr 
Ort: 	 Haus Wohnungsverein, Kaminzimmer 
Service: 	 Fr.  Beatrix de Kruif 
Kosten: 	 3,50 € / Pers. für Kaffee & 1 Stk. Kuchen 

Anmeldung:	 nicht erforderlich

Reingeschnuppert … 

Haben Sie Lust auf ein Tässchen Kaffee?  
Dann kommen Sie zu uns!

Klönen,  
Plaudern,  
Quatschen

VeranstaltungenVeranstaltungen
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Doppelkopf, Rommé & Skat im „Haus Wohnungsverein“

Donnerstags wird im „Haus Wohnungsverein“ Karten 
gespielt ! Ab 16.00 Uhr treffen sich Mieter, Mitglieder und 
Freunde, die Freude an Rommé, Skat oder Doppelkopf 
haben. In der großen Runde lassen sich schnell Mitspieler 
finden. Martin Klümpers unterstützt die Gruppe ehren-
amtlich und sorgt für einen reibungslosen Ablauf.  Weitere 
Teilnehmer sind jederzeit herzlich willkommen! 

Termin:  	 Donnerstag, 16.00 Uhr 
Ort: 	 Haus Wohnungsverein, Erdgeschoss 
Leitung: 	 Hr.  Otmar  Wever 
Kosten: 	 kostenlos, Getränkepreis 1 Euro 

Anmeldung:	 nicht erforderlich

Mitgespielt … 

Haben Sie Lust, dabei zu sein? Dann schauen Sie  
einfach mal rein!

Spielfreude  
miteinander  
teilen
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Fröhliche Gymnastik für Senioren

Die Gymnastik beginnt mit einer kurzen Aufwärmphase  
nach Musik, dann sorgen kleine Handgeräte wie Reis- 
säckchen, Bälle, Stäbe oder Hanteln für Abwechselung.  
Die Übungen erfolgen im Stand und sitzend im Stuhlkreis.  
Ein gemütliches, selbst organisiertes Kaffeetrinken rundet  
den Kurs ab.

Termin: 		  Jeden Dienstag  
		  Senioren-Gymnastik:  14.30 – 15.30 Uhr 	
		  Anschl. Kaffee:  15.30 – ca. 16.30 Uhr 
Ort: 		  Haus Wohnungsverein, Obergeschoss 
Ltg. Gymnastik:	 Fr.  Dagmar Fleddermann 
Kosten: 		  30,- € für 10 Termine 
Anmeldung:		  unter Tel.:  0 59 71 / 803 20 44

Gemeinsam  
fit bleiben
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30 Grad30 Grad

Das kann nur Leinen:

GUT  
Vielleicht scheiden sich am Knitter-Look die 
Geister. Denn Hemden oder Hosen aus Leinen 
behalten eines sicher nicht: ihre Form. Sie  
beginnen vielmehr, kleine Falten zu schlagen. 
Liebhaber des Stoffs sehen darin den Gipfel 
von Eleganz und Lässigkeit, Gegner vielleicht 
eine gewisse Unordentlichkeit. Denn wirklich 
glatt sieht der Stoff nur kurz nach dem Bügeln 
aus. Einmal angezogen, geht es los mit dem 
Knittern. 

IM SOMMER OHNE KONKURRENZ 

Doch Leinen hat noch ganz andere Vorteile:  
es ist besonders luftig. Der Stoff klebt nicht  
auf der Haut nimmt unmerklich deren Feuch- 
tigkeit auf und gibt sie sanft nach außen ab. 
Gerade im Sommer, bei hohen Temperaturen, 
sind das unschlagbare Eigenschaften. Und dabei 
spielt nicht einmal eine Rolle, ob das Leinen 
gewebt oder gestrickt ist – die Wirkung ist 
identisch. Manch ein Fan behauptet sogar, dass 
Leinen kühlt. 

Daneben handelt es sich um eine natürliche, 
extrem robuste und unempfindliche Faser,  
die über eine ausgesprochen feste Struktur 
verfügt – was übrigens die Ursache dafür ist, 
dass Leinen eine Tendenz zum ausgiebigen 
Knittern hat. Umgekehrt sorgen jedoch genau 
diese Knitter für einen zusätzlichen Abstand 
zwischen Stoff und Haut und lassen Raum  
für die Luftzirkulation. Und zu guter Letzt 
verfügt Leinen auch noch über schmutzab- 
weisende, antistatische und antibakterielle 
Eigenschaften, ist also sogar für Allergiker  
prima geeignet.   

HERKUNFT, VERWENDUNG  
UND PFLEGE

Gewonnen wird Leinen aus den Stängeln  
der Flachspflanze. In der Weiterverarbeitung 
unterscheidet man Reinleinen- und Halblei-
nen-Produkte. Nur das Reinleinen besteht aus 
100  % Flachsfasern. In der Regel wird Halbleinen 
zusammen mit Baumwolle verarbeitet, es hat 
dann einen Minimum-Anteil von 40 %.  Auch 
Leinenmischungen mit Fasern wie Viskose oder 
Polyester sind im Markt erhältlich, was zu einer 
eher weichen und fließenden Form des Stoffes 
führt. Auch im Zusammenspiel mit Baumwolle 
kommt es zu weniger Knitter-Effekten.   

So strapazierfähig Leinen ist, so pflegeleicht ist 
es auch – selbst nach vielen Wäschen noch. 
Wäre es ungefärbt, könnte Leinen theoretisch 
sogar bei bis zu 95° C gewaschen werden. In 
der Regel werden die Waschanleitungen aber 
auf maximal 40 ° C lauten. Nichts zu suchen hat 
Leinen dagegen in einem Trockner. Und bügeln 
lässt es sich am besten, wenn es noch leicht 
feucht ist. 

Dass Leinenstoffe aufgrund dieser vielen 
positiven Eigenschaften und ihrem luftigen 
Komfort zuletzt einen beachtlichen Zulauf 
verbuchen und Marktanteile gewinnen konnten, 
liegt auch an den vielen ausdrucksstarken und 
attraktiven Produkten und Produktdesigns, die 
inzwischen zu bekommen sind – vom T-Shirt 
über Hemd oder Kleid bis hin zum lässig-lege-
ren Sommeranzug. Produkte aus Leinen wirken 
immer leicht und unbekümmert, nie schwer, 
umständlich und förmlich. Und selbst wenn das 
nicht jedermanns Stil ist: zum Sommer passt es. 

ANGEZOG EN 

Was anziehen, wenn es draußen unerträglich heiß ist? Dann, wenn 
eigentlich nur die Badehose oder der Bikini noch in Frage kommen, 

fürs Büro aber nun mal keine Lösung sind? Tja, dann ist womöglich 
Leinen die richtige  Wahl, was die eigene „Garderobe“ angeht. Lange 

Zeit war der körnige Stoff leider nur etwas für Eingeweihte und Fans. 
Nun erobert er die breite Masse. 

Richtig 

beibei  

08 09

ANGEZOG EN ANGEZOG EN 
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Vielleicht scheiden sich am Knitter-Look die 
Geister. Denn Hemden oder Hosen aus Leinen 
behalten eines sicher nicht: ihre Form. Sie  
beginnen vielmehr, kleine Falten zu schlagen. 
Liebhaber des Stoffs sehen darin den Gipfel 
von Eleganz und Lässigkeit, Gegner vielleicht 
eine gewisse Unordentlichkeit. Denn wirklich 
glatt sieht der Stoff nur kurz nach dem Bügeln 
aus. Einmal angezogen, geht es los mit dem 
Knittern. 

IM SOMMER OHNE KONKURRENZ 

Doch Leinen hat noch ganz andere Vorteile:  
es ist besonders luftig. Der Stoff klebt nicht  
auf der Haut nimmt unmerklich deren Feuch- 
tigkeit auf und gibt sie sanft nach außen ab. 
Gerade im Sommer, bei hohen Temperaturen, 
sind das unschlagbare Eigenschaften. Und dabei 
spielt nicht einmal eine Rolle, ob das Leinen 
gewebt oder gestrickt ist – die Wirkung ist 
identisch. Manch ein Fan behauptet sogar, dass 
Leinen kühlt. 

Daneben handelt es sich um eine natürliche, 
extrem robuste und unempfindliche Faser,  
die über eine ausgesprochen feste Struktur 
verfügt – was übrigens die Ursache dafür ist, 
dass Leinen eine Tendenz zum ausgiebigen 
Knittern hat. Umgekehrt sorgen jedoch genau 
diese Knitter für einen zusätzlichen Abstand 
zwischen Stoff und Haut und lassen Raum  
für die Luftzirkulation. Und zu guter Letzt 
verfügt Leinen auch noch über schmutzab- 
weisende, antistatische und antibakterielle 
Eigenschaften, ist also sogar für Allergiker  
prima geeignet.   

HERKUNFT, VERWENDUNG  
UND PFLEGE

Gewonnen wird Leinen aus den Stängeln  
der Flachspflanze. In der Weiterverarbeitung 
unterscheidet man Reinleinen- und Halblei-
nen-Produkte. Nur das Reinleinen besteht aus 
100  % Flachsfasern. In der Regel wird Halbleinen 
zusammen mit Baumwolle verarbeitet, es hat 
dann einen Minimum-Anteil von 40 %.  Auch 
Leinenmischungen mit Fasern wie Viskose oder 
Polyester sind im Markt erhältlich, was zu einer 
eher weichen und fließenden Form des Stoffes 
führt. Auch im Zusammenspiel mit Baumwolle 
kommt es zu weniger Knitter-Effekten.   

So strapazierfähig Leinen ist, so pflegeleicht ist 
es auch – selbst nach vielen Wäschen noch. 
Wäre es ungefärbt, könnte Leinen theoretisch 
sogar bei bis zu 95° C gewaschen werden. In 
der Regel werden die Waschanleitungen aber 
auf maximal 40 ° C lauten. Nichts zu suchen hat 
Leinen dagegen in einem Trockner. Und bügeln 
lässt es sich am besten, wenn es noch leicht 
feucht ist. 

Dass Leinenstoffe aufgrund dieser vielen 
positiven Eigenschaften und ihrem luftigen 
Komfort zuletzt einen beachtlichen Zulauf 
verbuchen und Marktanteile gewinnen konnten, 
liegt auch an den vielen ausdrucksstarken und 
attraktiven Produkten und Produktdesigns, die 
inzwischen zu bekommen sind – vom T-Shirt 
über Hemd oder Kleid bis hin zum lässig-lege-
ren Sommeranzug. Produkte aus Leinen wirken 
immer leicht und unbekümmert, nie schwer, 
umständlich und förmlich. Und selbst wenn das 
nicht jedermanns Stil ist: zum Sommer passt es. 

GUT ZU WISSEN:  
Je ausgeprägter  

und satter das Knittern 
von Leinen ausfällt, 

desto hochwertiger 
ist der Stoff   !



Mit steigenden Temperaturen:

FRUCHTFLIEGEN
Bald ist wieder 

Mit dem Sommer kommen auch die Fruchtfliegen in 
unsere Wohnungen zurück. Das nervt. Aber wie genau 
kommen die kleinen Plagegeister eigentlich hinein, 
was richten sie dort an und wie schafft man sie 
am besten wieder hinaus? 

10 11
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m Vielleicht das Wichtigste gleich mal vorweg: Fruchtfliegen sind 
vollkommen harmlos. Sie stören uns, wenn sie in Scharen aus 
Obstschalen oder Biomülleimern aufsteigen, aber sie schaden uns 
nicht. Sie sind auch in gesundheitlicher oder hygienischer Hinsicht 
unbedenklich. Und übrigens: die Eier schleppen wir in den allermeisten 
Fällen selbst in die Wohnung ein. 

AUGEN AUF BEIM OBST

Das Einfallstor sind in der Regel unsere Obsteinkäufe. Denn sehr reifes 
oder gar überreifes Obst ist für Fruchtfliegen der perfekte Ort für die 
Fortpflanzung. Die schlüpfenden Maden haben hier sofort etwas zu essen 
– Bakterien, Hefen und Pilze nämlich, die sich besonders leicht auf reifem 
oder schon gärendem Obst finden. Bei Temperaturen über 25 Grad 
fühlen sich Fruchtfliegen am wohlsten und beginnen, sich zu vermehren. 
Bei 32 Grad ist es ihnen auch selbst schon wieder zu heiß. Aber immer- 
hin: ein einziges Weibchen kann bis zu 400 Eier legen. Kein Wunder also, 
wenn es in der Küche schwärmt und schwirrt. 

Will man mit den kleinen Plagegeistern nichts zu tun haben, ist es am 
besten, sie erst gar nicht in die eigene Wohnung hineinzulassen. Das 
allerdings ist leicht gesagt. Sind sie erst einmal drin, gilt es, überreifes  
Obst so zu verstauen oder abzudecken, dass es nicht für sie zugänglich  
ist. Das gilt auch für Essig- oder Weinflaschen. Geschlossen halten! Ihre 
Leibgerichte können Fruchtfliegen bereits von Weitem riechen. 

ABWEHRMASSNAHMEN: DIE HAUSMITTEL

Um die Insekten wieder aus der Wohnung herauszubekommen, muss 
man ihnen wohl oder übel den Garaus machen. Dazu eignen sich 

Hausmittel wie die Essigfalle: Man füllt ein Glas mit etwas, das den 
Fliegen besonders gut schmeckt – Obstsaft zum Beispiel. Dazu  
gibt man ein paar wenige Tropfen Spülmittel. Denn auf diese Weise 

wird die Oberflächenspannung des Safts zerstört und die Fliegen 
ertrinken in der Flüssigkeit. Das kann allerdings schon etwas dauern, 
denn zunächst müssen ja mal alle Fliegen auch geschlüpft sein, bevor 
sie ertrinken können. Eine Alternative ist es, ein Stück überreifes Obst 
in ein Glas zu legen, das Ganze mit Frischhaltefolie zu überspannen 
und ein paar kleine Löcher in die Folie zu pieken. Denn durch die 
Löcher kann „Drosophila“, wie die Fruchtfliege wissenschaftlich 
genannt wird, zwar ins Glas hineinkrabbeln, nicht aber wieder heraus. 
Diese Variante kommt also ohne „Fliegenmord“ aus. Man kann die 
kleinen Viecher auch wieder freilassen. 

Die Lebensdauer der Fruchtfliege beträgt übrigens gerade einmal  
40 bis 50 Tage – und findet sie keine Nahrung mehr, ist sie auch ganz 
schnell wieder weg. Vielleicht ist vor diesem Hintergrund auch ein 
wenig mehr Gelassenheit angesagt. Lebensmittelmotten, das ist eine 
Plage. Dagegen ist die Fruchtfliege einfach nur lästig. 

SAISON

Eine weitere einfache Alternative 
wäre den Flaschenhals einer PET 
Flasche abzuschneiden und umge-
kehrt in die Öffnung zu stecken. 

Ursprung der Fruchtfliege:

Die Wissenschaft glaubt 
übrigens, dass die Frucht- 

fliege ursprünglich aus 
Südafrika stammt und  
erst wir Menschen sie  

auch von dort aus um die 
ganze Welt verteilt haben.  

Ursprung der Fruchtfliege:

Die Wissenschaft glaubt 
übrigens, dass die Frucht- 

fliege ursprünglich aus 
Südafrika stammt und  
erst wir Menschen sie  

auch von dort aus um die 
ganze Welt verteilt haben.  
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Statt Diäten:Statt Diäten:

Wer in der Küche auf zu viel Fett verzich-
ten möchte, der kann dazu schon bei der 
 Auswahl der Küchentechnik die ersten 
Schritte tun. Beispiel anti-haft-beschichtete 
Pfanne: Da hier so gut wie gar nichts mehr 
anbrennen kann reicht es, die Pfanne beim 
Anbraten von Fleisch mit etwas Öl einzu- 
pinseln. Man muss sie nicht damit „tränken“. 
Beispiel Bratschlauch: Da hier das Fleisch 
im eigenen Saft schmorrt, ist eine Zugabe 
von Fett überhaupt nicht mehr nötig. 

Aber auch beim Kochen gibt es die eine 
oder andere Möglichkeit Fett einzusparen. 
Hier unsere Tipps: 

1)	 Braten schon einen Tag früher ansetzen. 
Nach Abkühlen können Fettaugen auf 
der Sauce leicht abgeschöpft werden. 
Fettränder wegschneiden, denn nach 
dem Braten sind sie für den Geschmack 
nicht mehr nötig. 

2)	 Gegrilltem Geflügelfleisch die Haut 
abziehen, denn die ist, anders als das 
Fleisch, zumeist sehr fettig. Wenn es 
ohne die krosse Haut gar nicht geht: 
Vorm Grillen einstechen, damit 
zumindest etwas Fett herauslaufen 
kann.  

3)	 Suppen mit Küchenkrepp entfetten. 
Einfach für einen Moment auf die 
Oberfläche legen und sofort wieder 
herunternehmen. Binden lassen sich 
Suppen übrigens auch mit einer ge- 
kochten und pürierten Kartoffel statt 
mit Sahne. 

4)	 Salate sind wahre Kalorienbomben  
mit dem falschen Dressing. Hier lohnt 
Selbermachen. Buttermilch oder 
Joghurt sind eine gute Grundlage.  

5)	 Bei Aufläufen gilt: lieber wenig von 
einem sehr geschmacksintensiven  
Käse nehmen als viel von irgendeinem. 

6)	 Die clevere Alternative beim Kuchen-
backen: Biskuitteig statt Rührteig. 

7)	 Auch Spiegeleier haben es in sich.  
In einer beschichteten Pfanne kann  
man sie mit 2 EL Wasser zubereiten 
statt mit Fett. 

Ausprobieren lohnt sich. 

Keine Frage:  Wir brauchen fetthaltige Nahrung. Fett ist ein Energielieferant.  Aber zu viel  
davon macht dick und krank. „Abtrainieren“ ist dann eine Möglichkeit. Die andere:  
Schon bei der Essenszubereitung ein paar Grenzen setzen.      

Wer in der Küche auf zu viel Fett verzich-
ten möchte, der kann dazu schon bei der 
 Auswahl der Küchentechnik die ersten 
Schritte tun. Beispiel anti-haft-beschichtete 
Pfanne: Da hier so gut wie gar nichts mehr 
anbrennen kann reicht es, die Pfanne beim 
Anbraten von Fleisch mit etwas Öl einzu- 
pinseln. Man muss sie nicht damit „tränken“. 
Beispiel Bratschlauch: Da hier das Fleisch 
im eigenen Saft schmorrt, ist eine Zugabe 
von Fett überhaupt nicht mehr nötig. 

Aber auch beim Kochen gibt es die eine 
oder andere Möglichkeit Fett einzusparen. 
Hier unsere Tipps: 

1)	 Braten schon einen Tag früher ansetzen. 
Nach Abkühlen können Fettaugen auf 
der Sauce leicht abgeschöpft werden. 
Fettränder wegschneiden, denn nach 
dem Braten sind sie für den Geschmack 
nicht mehr nötig. 

2)	 Gegrilltem Geflügelfleisch die Haut 
abziehen, denn die ist, anders als das 
Fleisch, zumeist sehr fettig. Wenn es 
ohne die krosse Haut gar nicht geht: 
Vorm Grillen einstechen, damit 
zumindest etwas Fett herauslaufen 
kann.  

3)	 Suppen mit Küchenkrepp entfetten. 
Einfach für einen Moment auf die 
Oberfläche legen und sofort wieder 
herunternehmen. Binden lassen sich 
Suppen übrigens auch mit einer ge- 
kochten und pürierten Kartoffel statt 
mit Sahne. 

4)	 Salate sind wahre Kalorienbomben  
mit dem falschen Dressing. Hier lohnt 
Selbermachen. Buttermilch oder 
Joghurt sind eine gute Grundlage.  

5)	 Bei Aufläufen gilt: lieber wenig von 
einem sehr geschmacksintensiven  
Käse nehmen als viel von irgendeinem. 

6)	 Die clevere Alternative beim Kuchen-
backen: Biskuitteig statt Rührteig. 

7)	 Auch Spiegeleier haben es in sich.  
In einer beschichteten Pfanne kann  
man sie mit 2 EL Wasser zubereiten 
statt mit Fett. 

Ausprobieren lohnt sich. 

Keine Frage:  Wir brauchen fetthaltige Nahrung. Fett ist ein Energielieferant.  Aber zu viel  
davon macht dick und krank. „Abtrainieren“ ist dann eine Möglichkeit. Die andere:  
Schon bei der Essenszubereitung ein paar Grenzen setzen.      
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Rätselhaft
SUDOKU

Ein Sudoku beinhaltet neun große 
Quadrate, die in neun kleinere 
unterteilt sind und jeweils eine  
Zahl von eins bis neun enthalten 
können. 

Innerhalb eines großen Quadrates 
darf jede Zahl nur einmal vor- 
kommen. Dies gilt auch für jede 
Zeile und jede Spalte. 

Finden Sie heraus welche Zahl  
an welche Stelle kommt.

KREUZ- 
WORT- 
RÄTSEL

Füllen Sie die  
Kästchen in Pfeil- 
richtung aus und  
finden sie so das  
Lösungswort.

Ein Tipp: 

Mit Hilfe dieses 
Prozesses bringen 
Pflanzen unter  
anderem „frischen 
Wind“ in unser  
Leben“.

Lösung:  Fotosynthese

Sport-
wett-
bewerb

Vorname
d. Filmdiva
Schneider
† 1982

unser
Planet

Wahl-
zettel-
kasten

Ruhe-
störung,
Lärm

unwirk-
lich

Lebewohlnord.
Nutztier

islam.
Gottes-
haus

ein-
zelner
Zier-
faden

Rand-
einfas-
sung

poet.:
Sage,
Kunde

musku-
löser
Mann

Anwender-
software
für Mobil-
geräte (Kf.)

Brand

orten
auf der
Reede
liegen
(Schiff)

beweg-
lich

engl.
Volksbal-
ladenheld
(Robin)

Hack-
werk-
zeug

Schei-
telpunkt
des
Himmels

Queen-
Sänger
(Freddie)
† 1991

schmücken

Körper-
teilkleine

Anhöhe

Vogel-
laut

wörtlich
ange-
führte
Stelle

Ausruf
der
Anstren-
gung

das Mil-
lionen-
fache e.
Einheit

erläu-
terndes
Nach-
wort

mild,
zart

eng-
lische
Schul-
stadt

Schand-
fleck

flink,
beweg-
lich

Raub-
katze

Teil des
Rhein.
Schiefer-
gebirges

Ausruf
des
Ekels

Novität

121110987654321

6

8

3

11

5

4

2

7

9

1

1210

s1212-24

®

1 9 5 2

8 1 7

6 7 9

5 1 2

9 1 5

7 9 3

3 5 6

4 8 7

2 6 8 4

1 3 4

5 1 6 9

4 7 2

1 2 8

9 1 3

9 6 5

8 7 6

2 5 3 4

8 9 7
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KURZ NOTIERT:KURZ NOTIERT:

Leute, Leute, Leute …
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Unsere Jubilare

20 Jahre  
Klaus Koesters         
01. 04. 2026

20 Jahre 
Michael Meissner      
18. 02. 2026

30 Jahre 
Karsten Brüning 
01.05. 2026

10 Jahre 
Jonas Wolf    
01. 05. 2026

Silke Janning

Neu im Team begrüßen wir seit 
April 2026 Silke Janning, Kauffrau 
der Grundstücks- und Wohnungs-
wirtschaft, und künftig im Bereich 
Wohneigentumsverwaltung tätig. 
Herzlich willkommen!

Herzlichen Glückwunsch und ein großes Dankeschön für ihre Treue sagen wir :
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Willkommen im Team

Reinhard Dierkes

Ruhestand
In den verdienten Ruhestand ge-
wechselt ist nach über 10 Jahren 
beim Wohnungsverein Reinhard 
Dierkes. Er war überwiegend 
für die Pflege der Rasenflächen 
verantwortlich und viele Mieter 
kennen ihn gut. Wir wünschen 
eine gute Zeit!

Die Jungs mit den „Grünen Daumen“

Unser Team:  

obere Reihe von li. n. re.: Ralph Kopel, Christian Bachmann, Jens Kretschmer, Jörg Tausch,  

Benedikt Pope, Michael Meissner, Patrick Kries,

vordere Reihe von li. n. re.:  Marcel Casper, Jörg Kopel, Dennis Jahnke, Gunnar Müllenbeck

Seit Gründung unseres eigenen 
Handwerksbetriebs gibt es auch 
die Mitarbeiter, die sich um Fragen 
des Garten- und Landschaftsbaus 
kümmern. Praktisch heißt das vor 
allem: Pflege und Anlage der Grün-
flächen in unseren Wohnanlagen 
und Winterdienst. Zum Teil kommt 
auch ein „Mülltonnendienst“ noch 
hinzu. 

Die Aufgaben sind sehr vielfältig. 
Das Team um unseren Meister 
Jörg Kopel ist daher in den letzten 
Jahren stetig gewachsen. Und auch 
der Maschinenpark hat zugelegt.  

15

Hier finden Sie eine Schritt-für-Schritt-Anleitung 
für die Registrierung nebst OR-Code für Ihre 
Registrierung:

Laden Sie Ihr Elektroauto  
mit dem  Wohnungsverein Rheine.

Ihr Tarif: 	 0,59 € * / kWh 
Parkgebühr: 	 0,10 € * / Min. 
nach 3 Stunden Höchstgebühr: 12,00 €
* 19 %  MwSt. inklusive

Sie haben Fragen? Rufen Sie uns an!

Registrieren & Laden

CODE
2 2 K G 5 A

In zwei Wohnanlagen des Wohnungsvereins stehen ab 
sofort eigene Lademöglichkeiten für E-Fahrzeuge bereit.

Die Standorte:

•	 Richardstraße 2
•	 Luisenstraße 7

(je eine Ladesäule mit zwei Ladepunkten)

Als Mieter oder Mieterin des Wohnungsvereins steht 
Ihnen die Nutzung offen. Wir freuen uns sehr, Ihnen die- 
ses Angebot machen zu können. Es soll in den nächsten 
Jahren noch erweitert werden. Nötig ist dazu nur die ein- 
malige Registrierung bei unserem Dienstleister, der Firma 
Reev. Dabei wird auch die Zahlungsmethode hinterlegt. 
Die Abrechnung des Stromverbrauchs erfolgt direkt 
durch Reev. Das ganze System ist sehr einfach.

Scannen Sie den QR-Code 
mit der Kamera Ihres Telefons 
oder laden Sie die „reev App“ 

aus einem der App-Stores herunter.

Um einen Account zu erstellen, 
scannen Sie den QR-Code erneut mit 
der Kamera Ihres Telefons oder geben 
Sie den Code manuell in der App ein.

Sobald Ihr Account erstellt ist 
und Sie von Ihrem Arbeitgeber 

bestätigt wurden, können Sie mit 
dem Laden beginnen.

Stellen Sie nach Beendigung des Ladevorgangs  
bitte sicher, dass Sie Ihr Auto entfernen,  
um anderen das Laden zu ermöglichen.

Herzlichen Glückwunsch und ein großes Dankeschön für ihre Treue sagen wir :

Neu im Team begrüßen wir seit 
April 2026 Silke Janning, Kauffrau 
der Grundstücks- und Wohnungs-
wirtschaft, und künftig im Bereich 
Wohneigentumsverwaltung tätig. 
Herzlich willkommen!

In den verdienten Ruhestand ge-
wechselt ist nach über 10 Jahren 
beim Wohnungsverein Reinhard 
Dierkes. Er war überwiegend 
für die Pflege der Rasenflächen 
verantwortlich und viele Mieter 
kennen ihn gut. Wir wünschen 
eine gute Zeit!
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für Ihre Elektromobilität
Unser Angebot

Von Pyur  
    zu Vodafone

Kurzinfo zur TV-Versorgung: •	 Unser künftiger Partner für die TV-Versorgung wird Vodafone sein.
•	 Die Umstellung läuft. Dauer : einige Monate (!).  
	 Erst danach stehen die Konditionen fest.
•	 Bitte keine Vertragsanfragen an Vodafone stellen.  
	 Das Unternehmen kommt auf Sie zu!  

Die TV- Versorgung ist auch weiterhin gesichert!

•	 Unser künftiger Partner für die TV-Versorgung wird Vodafone sein.
•	 Die Umstellung läuft. Dauer : einige Monate (!).  
	 Erst danach stehen die Konditionen fest.
•	 Bitte keine Vertragsanfragen an Vodafone stellen.  
	 Das Unternehmen kommt auf Sie zu!  

Die TV- Versorgung ist auch weiterhin gesichert!



Wir sind für Sie da

Ob Wohnungsbewerbung oder Schadensmeldung …  
… diese QR-Codes bringen Sie ohne lästigen Papierkram und ohne Umwege ans Ziel:

Sie möchten sich auf eine unserer Wohnungen 
bewerben? Das freut uns! Mit dem QR-Code 
geht es direkt zum Bewerbungsbogen auf der 
Website von immosolve.com.

Sie möchten uns einen Schaden in Ihrer  
Wohnung melden? Kein Problem. Dieser 
QR-Code leitet Sie direkt zum Formular 
der  Website des Wohnungsvereins Rheine.

Öffnungszeiten am Firmensitz in der Leugermannstraße 1 in Rheine. 
Zur Terminvereinbarung erreichen Sie uns unter    0 59 71 / 40 80.

Montag, Dienstag	 09:00	 -	 12:00	 Uhr	 und 	 14:00	 -	 16:00	 Uhr 
Donnerstag	

Mittwoch und Freitag	 nach Terminvereinbarung

Ansprechpartner des Wohnungsvereins für Ihre Anliegen. 
Unsere Mitarbeiter sind Ihnen gerne behilflich. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 408-  
mit entsprechender Durchwahl.

Anliegen	 Ansprechpartner	  DW

Empfang / Zentrale 	 Birgit Sandmann	 47

Interne Dienste Verwaltung 	 Susanne Scheer	 48

Vorzimmer  Vorstand / Geschäftsführung	 Ute Eilting	 50

Lagerverwaltung / Buchhaltung  / Einkauf  / IT (*HV)    	 Thomas Gerken	 84

Lagerverwaltung / Buchhaltung  / Einkauf  / IT	 Dennis Pope	 86

Bauleitung  / Neubau  / Modernisierung	 Lucas Roosmann	 87

Bauleitung  / Neubau  / Modernisierung	 Thomas Jansen	 82

Technik / Reparaturen /  Versicherungsschäden	 Claudia Donnermeyer	 83

Technik Reparaturen	 Tanja Zimmermann	 85

Leiter Bestandsmanagement (*HV)                               Niklas Heinrich         	 52

Vermietung 	 Aline Jobst	 29

Vermietung	 Luna Brockmann	 23

Wohnungsverwalter	 Jörg Niehoff	 14

Wohnungsverwalter	 Werner Hollermann	 24

Mahn- und Klagewesen / Mietenbuchhaltung	 Ina Schmitz	 42

Mietanpassungen	 Hildegard Lohaus	 22

Verwaltung von Wohneigentum	 Silke Janning	 28

Verwaltung von Wohneigentum	 Alexander Flaskamp	 49

Leiterin Rechnungswesen (Prokuristin)                        	 Inga Kösters	 38	

Zahlungsverkehr / Mitgliederverwaltung 	 Isabell Becker	 33

Nebenkostenabrechnungen /Rechnungswesen 	 Aileen Brüggemann	 91

Nebenkostenabrechnungen /Rechnungswesen 	 Maike Winter	 35

* HV= Handlungsbevollmächtigter

Notdienste
NEU                      Notdienste/ 

               Ansprechpartner  

finden Sie auf unserer  Website:

www.wv-rheine.de

klima-druck.de
ID-Nr. 

Druckprodukt 
CO₂ kompensiert

Mehr Informationen zur Berechnungsmethodik, zur 
Kompensation und dem gewählten Goldstandard-
Klimaschutzprojekt finden Sie unter klima-druck.de/ID.

26227479
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